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16. u. 17. November. Luzern. 
Hotel St. Gotthard. G i 11 h o f e r 
& Ranschburg, Kupferstiche 
und Holzschnitte alter Meister 
des 15.—18. Jahrhunderts. 

16. November. A achen 
Ant. Creutzer. Sammlung des 
verst. Geh. Justizrates Doktor 
Franssen (Heinsberg-Aachen). 
Gemälde alter Meister, Antiqui¬ 
täten, antike Möbel, alte Perser¬ 
teppiche u. a. 

18. November. Luzern. Hotel 
St. Gotthard. G i 1 h o f e r & 
Ranschburg. Bibliothek 
S. Beutum (Budapest). 

18. u. 19. November. Wien. 
LeoSchidlof. Miniaturensamm¬ 
lung Warn eck, 4. und letzter 
Teil. Dosen, Mildner-, Kothgaßer- 
und Lithyatin-Gläser, Wiener 
Porzellan, Möbel, Textilien etc. 

18. bis 20. November. Köln. 
Math. Lempertz. Möbel des 
17. bis 18. Jahrh., altes Kunst¬ 
gewerbe, Ostasiatica, Farben¬ 
holzschnitte. 

18. bis 20. November. Berlin. 
Hollstein & Puppel. Franzö¬ 
sische und englische Kupferstiche 
des 18. Jahrhunderts. 

22. November u. f. T. Wien. 
Dr. Ignaz Schwarz. Samm¬ 
lung Georg E c k 1 (Wien.) 3. Teil. 
Austriaca. 

22. u. 23. November. Wien. 
Dorotheum. 374. Kunstauk¬ 
tion. Gemälde alter und moderner 
Meister, Graphik, Antiquitäten, 
Waffen. 

22.—24.November. Brüssel. 
Galerie G. Giroux. Sammlung 
Princesse d’Arenberg. Kunst¬ 
gewerbe und Mobiliar. 

23. November. Frankfurt am 
Main. Hugo H e 1 b i n g, Sammlung 
G. Sproesser. 2. Teil. Chine¬ 
sische Kunst, insbesondere Früh¬ 
keramik der Han-, Tang-, Sung- 
Zeit, sowie Bronzen, Plastiken etc. 

23. und 24. November. Berln. 
Jac. Hecht. Graphik europ. 
Meister des 19. Jahrh. bis zur 
Gegenwart. 

22.—28. November. London. 
Mssrs. Hamptons. Sammlung 
Lord Michelham. Gemälde, 
Mobiliar, Kuntgewerbe. 

24. November. Frankfurt 
a. M. Hugo H e 1 b i n g, Fayen- 
cen-Sammlung eines Frankfurter 
Sammlers, hauptsächlich süd¬ 
deutsche Fayencen. 

26 November Zürich. C. A. Mincieux (Genf) und 1. Dezember. Köln. Math. Lempertz. Gemälde neuzeit- 
A. Martinet (Genf) Porzellansammlung. Geher und älterer Meister. 

<£inige ^reffe'lMetfe: 
„Wamtljeimcr ^ngeßlatt": 
.. farmen biefe§ Buif» al§ eine Oafe 

m ber Bajnerünifte Der faßen, imb meiften* mit gutem 
Kerfjt »errufenen ©rfalgtiteratiir, Die fmufig nur auf 
Shtffa beruht, be^etdjnen. S)ie sMnfdfariung muffen 
rntr jebem, Der auf fein eigenes goxtfommen Bebacfjt 
tfi, empfehlen. 

„©erlittet ©örfen=Sfuriet", ©erlitt: 
. .©» fomntt bet ber Straffung bon Ber* 

bienflmügiicfjfeiten nidjt nur Darauf an, 'eine erfolg* 
berfarec&mbp ftbec $u Ijaöett, fanbern man muß audj 
bte . ©efe^mäßigfett be§ ©efcfjäft§teBen§ Eenrtert. ®er 

SCett befrfjäftigt fidj in außerurbentlidj gefefnefter 
Steife mit ber Schaffung guter BerbLenftmägltdßEeiten. 
3n ben weiteren ffabiteln wirb noch fahr ^eientltdjeg 
über XSet&emetfjoben itnb erfolgreiche BertrieöSfimj't 
mitgeteilt. 

^ach^reffe", ©etDelßetg: 
• •, • • @ine§ bon Den tmxflitfj tuertboHen 

Büdjern ift ba§ »otltegenbe. $n einer fdjönen flüffi* 
gen jSp.arfje Ijat hier ber Herausgeber ein SBert ge* 
fefjaffan, baS eine Befruchtung Des beutfehen SBirtfcfjaftS* 
lebettS bebenten !ann. 

„©abenet Tageblatt", ©ai>ett*©aben: 
©erabe jar rechten fteit erfebien biefeS Buch auf 

Dem SOfatEt, 5DaS Bud) enthält gan$ borjügliche? 
^nftruEtionSmaterial. ©S Befcfjäfttgt firfi itt außer* 
orbentlidj gefchidter Söeife mit ber Schaffung guter 
BerbienftmögUrfjfeiten Sie tärtfcfjaffung biefeS BudjeS 
tonnen mir jebem, ber auf fein eigenes ftoriEommen 
bebadjt ift, empfehlen. 

Von Direktor Ernst Kauffmann 
(336 Seiten stark.) 

1000 Tips zum Geldverdienen 
gibt Ihnen dieser geniale Verfasser. 
Er zeigt Ihnen, daß jeder imstande 
ist, sich mit geringen Mitteln eine 
gute Existenz im Beruf oder Neben¬ 
beruf aufzubauen. Er unterrichtet 
Sie über die verblüffende Einfach¬ 
heit der Wege, die Erfolge und Ge¬ 
winne bringen — Auch Ihnen schien 
die Spitze des Berges bisher uner¬ 
reichbar! Der Besitz dieses Werkes 
bringt Sie von Stufe zu Stufe dem 

1 Ziel entgegen. . 

Einige £äufer4trfeile: 
8. f8ergneuftat>t/9tf)I».: 

itf) fdhjer bas Sud) lernten Gelernt, fo 
ftänbe Ijeute Vieles um mtd) Beffer, fo tjabe td.1 rtber 
immer im SJunfein tjerumgetafifir unb leinen ridjiigen 
äinfang gefmtbert. 

e. ft., Stmi, StaBiifc: 
Ein JOucfp, wie eä eben nur ein Kaufmann au§ 

ber fßraj.iä äu f(i)reiben imftunbe ift. Ein ffiegweifet 
fiir alle, bte fitfi emforarbeiten motten 3iff tanrt 
Sitten ju biefem gtücftttfien SBurf nur gratulieren. 

Sireftor 91 »)., »erlitt: 
34) &ube fc£)on oft berartige «Serie getafen, aber 

rtotfl feines, baff fo Borjügiid) ift mie biefeS. 

9i. 9i., «Utono: 
.muß id) bod) feigen, baü Sljr Sud meine 

Erwartungen weit übertrifft. „Ber ffieg gum ®ol “ 
ift eine Sunbgrubc nugbringenber Slnregungen unb id) 
fbreebe 36neu meine Slnerfenming ans. 
3 * , Sieutuieb: 

Das SSerf ift wirfiief) einjignrtig unb gibt jebem 
ütienfdieit bie 9J!ögSiif)feit, eine ©jiftens gu finben, 
bjm. an gtünben. 
91. ®d„ SSeilijeim: 

36t Sud) „Ber ffläeg juin OSoIb" ift fein ®ewitf)t 
in ®olb wert. Beim jebet finbet, 1. etwas aur Set' 
befferung feines EittfommenS, 2. fobici Slitregungen, 
bajj felbft berjenige, ber tdjtm mit bielcn Singeboten 
geraitgefailen ift, midi ©inbiiim bicteS Sud)eS fagen 
mufi, Das ift ber riditige SBeg, ber einaig richtige fiir 
einen firifjigen äilenfäien, brr miebet ijoäjfommm will. 
Sem geiftigcit Serfaffer biefcä SmijCS meinen ®ani. 

=== Sie brauchen dieses Werk, darum bestellen Sie sofort = 

Preis Mk. 4‘20 (Ausland Voreinsendung) 
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Postfach 178/j t. 

30 November. Amsterdam. Frederik Müller. Sammlung 
Dietel. Gemälde der Barbizonschule. — Konsul Petri 
(Antwerpen) alte Gemälde, alte Möbel und Delfter Fayencen, 
ferner Sammlung Frh. v. B. (Haag) Italiener. 

30. November und 1. Dezember. Berlin. Rudolph Le pke. 
Sammlung Kommerzienrat Jacques Mühsam (B e r 1 i n).Holzplastik, 
Möbel, Gobelins, Keramik, Kleinkunst. 

30. November. München. Hugo H e 1 b i n g. Oelgemälde, 
Aquarelle und Handzeichnungen moderner Meister aus ver¬ 
schiedenem Besitz. 

30. November bis 2. Dezember. Wien. G 1 ü c k s e 1 i g, 
G. m. b. H. Mobiliar, Tapisserien, Teppiche, Oelgemälde usw. 

Ende November. Berlin.Jac. Hecht. Sammlung Justiz 
rat R., Miniaturen, Dosen, Por-zellane des 17. Jahrh. 

Herbst. Hannover. Versteigerungshaus v. d. Porten 
G. m. b. H. Kunstversteigerung. 

Dezember. Braunschweig. Markenhaus Richard B o r e k. 
Fernauktion. 

6. u. 7. Dezember. Freiburg im Br. Altkunst, G. m. 
b. H. Fürstliche Einrichtung, insbesondere französ. Möbel des 
18. Jahrh., deutsche und schweizer Porzellane, Zinn und Ge¬ 
mälde. 

6. und 7. Dezember. Berlin. Im Hause Henrici durch Karl 
Ernst Henrici und Leo Lipmannssohn. Musikerautographen 
aus Nachlaß Wilhelm Heyer (Köln). 

7. und 8. Dezember. Berlin. Paul Cassirer und Hugo 
H e 1 b i n g. Sammlung des Herrn A. W., (Wien). Italienische 
und deutsche Bronzen des 16. und 17. Jahrh., deutsches Silber 
und Glas des 16. bis 18. Jahrh., Holz- und Stucco-Plastiken, 
Gobelins, Teppiche etc. — Holländische Meister des 17. Jahrh. 
aus der Sammlung Jules P o r ges (Paris). 

9. und 10. Dezember. Berlin. Rudolph L e p k e. Keramische 
Sammlung Friedrich Girtanner (Zürich). 


